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St 0aîîen 9. April 1911

fïptttl
©omtenfdjein liegt auf ber g-Iur;
Reefer SBanbrer wanbre nur,
Söanbre in bte SXSette ;
Söanbre frifdj mit frohem SRut,
©rau bem SBetter nid)t ju gut;
Siegnen farm'? nod) (jeute.

©onttenfd)eitt oerfdjrounben ift;
Unb au? grauen Söolfen fliegt
fRegenroaffer nieber,
Unb e? tjagelt unb eS fdjiteit;
Stber fdjon nad) tarier ßeit
Scheint bie ©onne wteber.

Werfer Sßatibter gräm' bid) nidjt,
©tel), e§ mitt ba§ ©ormenlidjt
SBiebcr bid) begleiten ;

Sauntfd) ift ja ber ülpril;
3mm er tut er, toa§ er mill
ödjon feit alten Reiten. 3 2öi6=2>täf)eii.

ilra. Briutüliilir gioniolur.
Unentbe^rtid) für Anfänger unb aüe bie Ieidjt nom

iBIatte lefen motten. [1834
iöecfauf, bie ©djad)tel ju 3*. 1.— unb g-r. 1.75

franfo, bei ßerrri fßifipp Êofttt, Les Grattes s.
Rochefort, bei üteudjatel, ober bei ber ©ipebition ber
©d)mei3er ^rauenjeitung.

(Ein neuer Keklametrik.
©hte g-irma au§ bem fafßionabelften ©cfcfjäftS*

oiertet SonöouS, ber 9îew SSonbftreet, ift auf eine gan*
neue 3bee nerfatleu, ißre gmbrifate bem fauffräf*
tigen ißublitunt betaunt 311 mad)cn. ©ie läfit gtnec ißrer
fdmnften ©anum jwifdjen (Suropa unb 3tmérita auf
ben großen Ufetfonenbampfern bin- unb fjerfatjren ;
maßrenb ber p-abrt tonnen bie weibltdjen ijjaffagiere
beë ©ampfer? bie beiben ©amen in ben neuefteu
St'ofîùnien bemunbern unb merbeu fo — rcie eS aud)
gar_ nicht anbers moglid) fein fanu — junt Saufen
beftimmt. ©ie tßrobierbamen au§ ber Stein ©onbftreet
erttäreu bie greife unb nehmen ïftaj?. ©ie letgteren
werben braljtloS an bie gurma nad) Soubou gefanbt,
unb wenn bie ißaffagiere non Stew §)orf in Sonbou
eintreffen, tonnen fie ihre Soflüme fertig 3ur Slnprobe
in ihren £otelS in ©mpfang nehmen. ©lefer ©efcfyäftS*
fniff ift neu, ein wenig teuer, aber er foil fid) bod)
gut bc3aï)It ntad)en.

Hit Jtüo il îiciii rn-D rrfidjrrttn a.

©ie „2tbonnentenoerfid)erung", wie fie nielfad) aud)
bei fd)wei3erifd)en Leitungen üblid) ift, war jihtaft oor
bem 3ioilgerid)t non ©laruë eine? ißroseffe? @egen=
ftanb, ber aud) weitere Streife intereffieren bürfte. 2lm
Stbeub beS 20. Stooember testen würbe bie
Seiepe einer 3rClU au§ bem ©orfbacf) Steiftat ge3ogen.
©er ©bemann ber Sterfiorbenen war Stbonuent einer
in 3l'irid) erfd)eincnbeu 3ertfdirift, bie ihre Sthonuenten
unb bereu ©befraueit gegen tätlichen Unfall mit 1500
0W. bei ber Unfaüuerfict)erungSge[elIfd)aft „£>eloetia"
in 3»t:id) oerfid)ert hot. ©er nerwitwete ©atte mad)te

feinen 2Ittfprud) auf bte SSerftdjerungSfumme geltenb,
inbem ein Unfall novtiege. ©te ©efeüfdjaft lehnte bie
Stu§3at)lung§pflid)t ab, ba eS fid) um ©elbfttotung
hanble. ©er Stläger mad)te eine Sîeihe non SJtomenten
geltenb, bie bie 2öahrfd)einlid)feit eine? Unfalles glaub*
haft machen, ©ie 23eflagtfd)aft beftritt in erfter Sinie
bie S8erftd)erung§fähigfeit ber ©rtrunfeuen, inbem biefe
infolge eiueS djromfdiert îlrtterleibSletbenS ein erhebliche?
förperlidje? ©ebredjen gehabt, öa§ laut bett 23cömgunqen
auf ber police 001t ber Slerfidieruug auSfdjltejie. 3m
weiteren lehnte bie „peloetta" aud) bie Sinnahme eine?
Unfalles ab unb fachte 31t beweifen, bie 3rau fe* A\-
folge ihre? fürperlid)en 3uff<mbe§ feit längerer 3e^t
and) feelifd) leibenb gewefen. ©öS ©erid)t befd)Io|è
taut „©tarner 9tad)tid)ten" bie 3raQe einer äritlidjeu
©rpertife 311 überweifen, ob ba8 bei ber 33erfid)erten
uorhanbeue Unterteibgteiben atS ein erhebliche? ©e*
bredjen im ©inne ber 23ertragSbebingungen 3U betrad)ten
fei. SJtau barf auf ben StuSgang be? ißro3effeS ge*
fpanut fein. SIber ïehrreid), feï)r iehrreid) ift ber gmß
fdjon je^t für alle, bie bitrd) baS Slbonnemeut non
berartigeu Rettungen eine wirtliche 5}erfict)erung eir«gtt=
gehen glauben, bemertt ba3u ba? „ferner ©agblatt".

GÂLACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Zur geft. lieaclituug.
ffier unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden,

üs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.
+

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, weiche nicht
in der neuesten Btatlnummer gelesen
wurden, hüben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Diß Expgdition

2d4?j Die eingegangenen freundlichen
Olterten auf Inserat W 2256 verdanke
ich bestens und zeige hiemit an, dass
die Vakanz nun erledigt ist.

Frau N.-G. in Z.

Gesucht:
nach Dresden in sehr gute Familie
ein tüchtiges, gebildetes, liebevolles
Kinderfräulein, deutsch u. französisch
sprechend. Guter Gehalt nach Ueber-

einkunft und angenehmen Familien-
anschluss.

Nähere Auskunft und Offerten an
Frau Maurer-Heer

m8\ Hotel Adler, Ermatingen.

Gesucht:
2330} in ein gutes Privathaus ein
gesundes, ordentliches Mädchen, durchaus

zuverlässig zu Kindern u. tüchtig
im Zimmerdienst. Uebung im Bügeln
und Flicken erwünscht. Einsendung
der Zeugnisse erbeten. Eintritt sofort.
Monatslohn Er. 40. —.
Frau Heer-Grob, Mets (Kt. St. Gallen).

Cine diplomierte junge Tochter aus
G guter Familie würde sich gern in
einer Familie nützlich machen. Ein
Kind unterhalten, mit ihm perfekt
frairösisch und deutsch sprechen und
im Freien spielen. Sie wurde leichtere
Haus- und Gartenarbeit leisten und
könnte im Nähen behülfljch sein. Die
Suchende ist auch mit der Musik
vertraut. Gute Behandlung n. ramilien-
anschluss sind bedingt. JJevoi-iigl
wird ein Ilöhenort. Gefl. Offerten sub

Chiffre C K 2318 befördert die Exped.

Pension Villa Quisisana.

Familienleben. Geschützteste Lage. Massige

• Preise. [2300] ^ Franzoni-Fischer.

Töchter<-Peiisioiiat.
tiprr Prof. EdL Marchai»d-l»adame, Sekretär der Stadtschulen

at „A,, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
von Neue

^
g?

welche die französische Sprache zu erlernen und die
in 1 en^101 ' ' besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch ganzSchulen der Stadt zu besuch pamUie„leben zugesichert

«

lieh zu Hause geg |';inImifirg du Crêt H, Neuenbürg.
Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung.

Prospekte, Referenzen u

O TJ wünschen untei

4 Personen günstigen
Bedingungen in industriellem Orte ^ein
Konsumdepot, Kosthaus, event. Lf'e'
Wirtschalt zu übernehmen. Kaution
kann geleistet werden. Offerten unter
2341 an die Expedition.

Gesucht:
2336} perfektes, selbständiges
Dienstmädchen nach Como. Französisch
oder etwas italienisch erwünscht.
Gate, dauernde Stelle. Offerten an
F. Romegiali, Winterthur, Schützensir.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, a 11 e Adresse anzugeben.

Se:'sueM: imieine gut erzogene, gesunde ïestiier
zur Pflege und Beaufsichtigung von
2 hindern und zu leichtem
Privatzimmerdienst in der Arztwohnung.
Lohn Er. 35.—, ev. nach Ueberein-
kuiift. Offerten mit näheren Angaben
über Atter und bisherige Tätigkeit an
Unterzeichneten. Finir. 1—15. April.

Dr. med. G. Schönholzer
Sanatorium Wallenstadlberg.

Cin Irenes zuverlässiges Mädchen
** vom Lande hätte Gelegenheil, untermütterlicher Aufsicht und Familien-

anschluss sich in der französischen
Sprache, sowie in allen häuslichen
Arbeiten auszubilden, nebst 10 Fr.
Taschengeld per Monat. Eintritt auf
1. Juni oder nac hUebereinkunft. 2357

Adr. : Mme. Gossweiler, Oron la ville.

3?ür Service in Saal und Restaurant
* und zur Mithilfe in den
Hausarbeiten wird ehrbare Tochter gesucht.

Nähere Auskunft erleilt Frau Bräm.
Hotel Adler, Schwanden, Glarus. [2342

/n einem guten Landpfarrhaus ist
Stelle offen für eine selbständig

arbeitende, taktvolle Persönlichkeit zur
Besorgung sämtlicher Hausarbeilen.
Geachtete Stellung für eine tüchtige,
arbeitsfreudige Tochter, die es behaq-ch findet, in solchen Verhältnissen
zu wirken Gute Bezahlung und Be-
handlung ist selbstverständlich

Offerten unter Chiffre K 2346
befordert die Expedtiion.

J^br eine 16jährige Tochter aus guter+ Familie, stillen Wesens u. an
eingezogenes Leben gewöhnt, zu jeder
Arbeit willig, wird Stelle gesucht, wo
sie sich unter freundlicher, gediegener
Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten
und im Kochen ausbilden könnte. Der
Eintritt wäre sofort möglich und es
müsste die Lehrzeit bis Ende Sept.
beendigt sein. Da die Tochter dem
betreffenden Haushalt alle ihre Zeit
und Kraft gewissenhaft widmen will,
darf wohl auf ein monatl. Taschengeld

gerechnet werden. Aufeine Stelle
zur Besorgung v. Kindern wird nicht
repekliert. Der Platz St. Galten ist
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter
Chiffre R 2345 befördert die Exped.

?ine der Nacherziehung bedürftige
' junge Tochter findet Aufnahme u.

der Sachlage entsprechende Leitung u.
fördernde Behandlung in 'im Fache
vieljähr ig erfahrener und passend
domizil. Familie. Beste Referenzen

Anfragen unter Chiffre B R 2258
befördert die Expedition.

5l. 6àn 9. ^prîl wî!

April.
Sonnenschein liegt ans der Flur;
Kecker Wandrer wandre nur,
Wandre in die Weite;
Wandre frisch mit frohem Mut,
Trau dem Wetter nicht zu gut;
Regnen kann's noch heute.

Sonnenschein verschwunden ist;
Und aus grauen Wolken fließt
Regenwasfer nieder,
Und es hagelt und es schneit;
Aber schon nach kurzer Zeit
Scheint die Sonne wieder.

Kecker Wandrer gräm' dich nicht,
Sieh, es will das Sonnenlicht
Wieder dich begleiten;
Launisch ist ja der April;
Immer tut er, was er will
^chun p.it alten Zeiten. I Wiß-Stähcii.

Mi. Leimllilik Wliililur.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. I.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Zflflkipp Gokin, Ve8 Urattes s.
RocRekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Eìu neuer Neklametrik.
Eine Firma aus dem fashionabelften Geschäftsviertel

Londons, der New Bondstreet, ist auf eine ganz
neue Idee verfallen, ihre Fabrikate dem kaufkräf-
tigen Publckum bekannt zu machen. Sie läßt zwei ihrer
schönsten Damen, zwischen Europa und Amerika auf
den großen Pecsonendampsern hin- und herfahren;
wahrend der Fahrt können die weiblichen Passagiere
des Dampfers die beiden Damen in den neuesten
Kostümen bewundern und werden so — wie es auch
gar .-richt anders möglich sein kann — zum Kaufen
bestimmt. Die Probirrdamen aus der New Bondstreet
erklären die Preise und nehmen Maß. Die letzteren
werden drahtlos an die Firma nach London gesandt,
und wenn die Passagiere von New Jork in London
eintreffen, können sie ihre Kostüme fertig zur Anprobe
in ihren Hotels in Empfang nehmen. D-efer Geschäftskniff

ist neu, ein wenig teuer, aber er soll sich doch
gut bezahlt machen.

l>ir Wiiiiriilri-ZleMMW.
Die „Abonnentenversichernng", wie sie vielfach auch

bei schweizerischen Zeitungen üblich ist, war jüuast vor
dem Zivilgericht von Glarus eines Prozesses Gegenstand,

der auch weitere Kreise interessieren dürfte. Am
Abend des 20. November letzten Jabres wurde die
Leiche einer Frau ans dem Dorfbach Netstal gezogen.
Der Ehemann der Verstorbenen war Abonnent einer
in Zürich erscheinenden Zeilschrift, die ihre Abonnenten
und deren Ehefrauen gegen tätlichen Unfall mit 1500
Fr. bei der Unfallversicherungsgesellschaft „Helvetia"
in Zürich versichert hat. Der verwitwete Gatte machte

seinen Anspruch aus die Versicherungssumme geltend,
indem ein Unfall vorliege. Die Gesellschaft lehnte die
Anszahlnngspflicht ab, da es sich um Selbsttötung
handle. Der Kläger machte eine Reihe von Momenten
geltend, die die Wahrscheinlichkeit eines Unfalles glaubhaft

machen. Die Beklagtschaft bestritt in erster Linie
die Versichernngssähigkeit der Ertrunkenen, indem diese
infolge eines chronischen Unterleibsleidens ein erhebliches
körperliches Gebrechen gehabt, das laut den Bedingungen
ans der Police von der Versicherung ausschließe. Im
weiteren lehnte die „Helvetia" auch die Annahme eines
Unfalles ab und suchte zu beweisen, die Frau sei
infolge ihres körperlichen Zustandes seit längerer Zeit
auch seelisch leidend gewesen. Das Gericht beschloß
laut „Glarner Nachrichten" die Frage einer ärztlichen
Expertise zu überweisen, ob das bei der Versicherten
vorhandene Unterleibsleiden als ein erhebliches
Gebrechen im Sinne der Vertragsbedingungen zu betrachten
sei. Man darf auf den Ansgang des Prozesses
gespannt sein. Aber lehrreich, sehr lehrreich ist der Fall
schon jetzt für alle, die durch das Abonnement von
derartigen. Zeitungen eine wirkliche Versicherung einzugehen

glauben, bemerkt dazu das „Berner Tagblatt".

Vesîe 61»«!sr-I>1skruiix.

vis vnàe k>. 1.39. 20"

Moi- iivssr Ntstt M den Aappsn der Nessvsr-" sin« liest uliâ dann oL.cN Adressen von dier
ivssrisrtsir NerrscdLftvn oder Ktellesuedeiideii
krLßN, dLt nur weuiA áussiodt Lul ZZr/oiA,
indem «olcde (ZesncNv in der NeZ-si i-LscN er-

kiligàn sut Lläe-IineiÄe.
——

va« Vemen/)nni/««e0ne/7ien zot/ in
em st/onvenst e/nAe«e0/o««en mencsten.

an/ mc7e0e« man nun an/ csten st/0c/c-
«ec/e à 7stnc0«7a0en nncst cst/e 21a0/ csten

(M,//ne csteu//m0 no//en/.
Vieles Lonne/7 ist csta/m en«st m em

an alle à/)ecst///on à ///a/tes acstne«-

sien/es -mec/e« stlonvenst ru s/ecàm,
mo0e/ c0e Ve/steAnnA einen en/«/lne-
e0encsten 0nan0o-1>7anstce n/o/ist ^snAss«ss
me/0e/i cstu//, csta/n/7 cst/e vn/lecsti/co/i
cstas mnene tlonnenst nen«en0en 0aan.

Vü7i</aäe/t nu///isen«/e, me/est?e
in csten sssss/o/? 7//aZNiun?n?e/' Ae/e«en
mn/csten, 0a0en men/A Un««/e00 an/
st/n/o/^ csta «o/c0e me/«7 «e0on en/ecst/c//
smcst.

v/e 7?w/)ecst//ston ist/ n/e0/ 0e/nc//,
^4cstne««en von 010///ne-/n«ena/en ni/7-
sn/efle/t. jstööö

fl'm cst/e«bee7jAst/e0e veac/i/ung- en-
«ne0/ 0o//cc0 ///g à/?âà
277/j S/s S/SASASNASSS/I /nsi/ni/llestön
00snstsn Si,/ st/issns/ 22S6 ^snists/i/cs
ste/i dss/sns l/n/st ^s/FS sti/s////7 sn, c/sss
i//s nan Ln/scst/Ast /st/.

fnsn /V.-6. //?

nac/i Vne«cste/i 0- «e0n </n/e 0ani///e
e/n /cm0//c/e«, i/e0//cste/e«, 0e0eno//e«
/0//,istsnstnä///s//?, 0en/«e0 a /na/?co«/«e0
«onee0e/icst. 00i/en Ee0a// /me0 t/e/ien-

ei/i/rnn// ii/-ck anc/ene/nnen /mnn//en-
anLs/l/u««.

rVä/iene UnNcnn// uncst v//en/en an
5ns// /^sl/nse-Z/ssn

âj //o/e/ Icst/en. tn/ns/MAS».

(5es nost/t.-
2.77/fl m en/ g-ii/e« /7/va//iNv« en/ c/n-

«nncste«, oncste/î/st/c0e« /^Fc/c/tsn, à/'en-
ans riiiwn/à/st/ 3N st/n/cke/nt n. /ncn/tfl
/m /ksi'n/menist/e/is/. /stestnno /o? ststm/e/n
n/tck st'7/e/rc/i eninn//.>>c/i/. /I'n5en<stnn</
cken ^euy///stse enSe/en. st?/n//7// «o/on/.
stt/ana/.<>7a/î// Vn. 40. —.
/>ss st/ssn-Snod, /^s/s sstv/. .N. <7a//en/.

t^/ne csti///am/en/e /ange 7oo/»/sn an«
v //n/en stmnn/i'e mn/<7e «/est/ yen// /n
einen /^an?i//e nn/o//e/î mae/?en. /à
/r/nck lm/enstm//en, n/// /stnn /nn/e/r/
/na/-'ô«/stestî nn/st cke/i/sest/ «/n eesten i/nck

m/ stme/en «n/e/en. 5/e i/'n/ cke /e/esti/ene

//an«- //nist ststai/ennistest/ ste/«7e/î ///?cst

stm/in/e st/n I'll/?en üe/inZ/steü «enn /7/e
.Mestiencste /«/ ai/c/i n/// ae/' ü/n«i/. nen-

/nan/, (stu/e /ste/ianist/nnA n st a/nn/e/i-
an«e/i/n«« «?7?cst steistinc/^

m/7 ist em st/6/?enc>/7. k/e//. v/fl /7e/i «ast

<7/n//ne S stst 2S/S öe/ö/ isten/ cst/e Vw//etst.

VíIIà gulàN.
jstfliujljsàdeii. (rsseliiU^teste vnM. Nü88jAo

G ?neà, s2300j A

.»)"i prot. Làrstâr àer Ltacktsaliulsn
ni

^
"

â si'rau, p;sprütt6 vellrsrln, „elimeiì HunAv
von Jens. ^sieste âis sranxö5-isells Lprneìis ^n srtsrnsn nnck ckis
ii» ' llssuesten «vnnsesten. ver vuterricllt tzann aueii Aàns

!iâ ?.u liause z-'anIZoni'L <111 < >».l
^.àrssssn sksin. vsnsionärinnsn Verku^unA.

vrospsstts, It.ekeren7.sn n

O inffn«cst?en nn/e/

^ i/imá/en/steà-
i/iin^en m mistn«//'/e//em
stfassi/mists^ot, stkoL//?Z//L. even/-
k7>/sà/, -t/ nst>en/-estinzen. Fan/to/i
stran/i </e/est«7e/ meniste/i. v//ev/en nn/ev

an cst/e à'//eist/7/o/i.

(issnost/t.-
//en/estc/e«, «e/stx/änist/ye« Sàsst-

n/F/stestis/? naesti Lon/o. stn a/trö«/«e/i
acsten e/ina« //a//e/iiste/î enmnn«cstî/.
ststv/e. istanenniste .st/e//e. V//ensten an
5. SomsF/s//', t^////sn//il/n. .stcstin/ren.K/e

à gest. Zesàng. 2040

Lei ^.ckrs88-àsnàsrunA6n i8t 68
sbsoiui not«ienîZîg, cksr vxpeài-
tion neken cksr neuen suck rlîe
KìsKêlnêF«, s i i « ^.ckrS886 ÄN^UL;6k)SN.

ec/ie g-ii/ enroc/ene, i/e«i?ncstn feo/t/sn
7nn st^//et/e nncst ststean/«/e/?7iAn/-i/ non

7nniste//i ///cist rn /em/nem stN7va/-
'/mmenàn«/ m n'en Unr/mo/mnnA.
/>o/n? stn. Zôk—, ev. /iaesti fl"e/?e/-e/n-
st.i/i//. V//en/en /n// /iä/zenen U/ic/affe/i
üüe/^ .1 //en nncst /)/«stie/ /stxe stii/ist/stre// a//
/ n/enrestestme/i'n. V7n//e st—stA. U//n/7.

Sn. n/s/st. 6. 5cstiá'//stost^sn
5ana/on,'nm U a//e/i«/acst/lle/'c/.

i/eac^ v//ne/7ä««ist/e^ stI7si/a»s/?
Tc/nc/e Aä/M i7e/ni/nn/m/7, an/en

mä/MnNe/mn Un/àmsti/ ancst /mm/V/e/î-
an«eN/a«« v/nN /n csten /naci^ost/ste/ien
.5x>nae/?e, «om/e //î a//en stîâll«7/est?en
.1//leisten aa«rn/i,7isten, ne/)«/ 70 V7-.
sta«est?enAe/ist //en ànast. âi/nst// an/
st. .stn/ist ocsten nac stî/7e/?enestn/m/i//. -^7

U cstn /i7ms. 0c?««dvs/7sn, Snon /s v/V/s.

^vn /»envstee 0? Faast nncst stste«/annan/^ c/ncst run ü////n7/e /n cste/l ststan«-
an/)e//e/! m/ncst esti/st/a/'e /oo/i/sn c/e«ne/î/.

/Vijst?e/'e Un«7ciiii// en/e/// /nss Snâ'm.
ststo/est Ucst/en, 5c/?tvsà/?, E/ano«. W42

/'/i eniem i//i/en st.ci/îi//)/an/'stian« /«/
^ 5/e/sts oststsn /nn eme «e//)«7cmcstist/ an-
/>e/7e/iiste, /a/c/oo//e st^en«ôn//està7st 2v/'
stste«onAu/ZA «äni///estien /stan«a/7)ei7en.
Eeaest?/e/e st>7e//any /ä/- est/ie /äest///ye.
in 0e//«/neacst,st,e stoesti/e/', cst/e e« ûestiào-
0sN //70e/. c7i «a/estien lDnstiâ//n/st«è/-
m mn /cen / <?i,/e 7stnoasti/n/?y ancst stste-
nancst/iin^ i«/ «e//?.>/oen«/ancst//c/z

v//en/en nn/en <10///ne ^ ^46 0e-
/onae/7 à 0kw/)ecst/0an.

^^c/n eme st0/00n/7/e 0oe/?st6n aii« an/en^ 0am/7/e. «7/7/e/î UD«en« n. an e/n-
9eroc/cne« De0en .yemo0n/ -n /ecsten
Unlle// m////A, m/7 cst 5/e//e ye«nc0/ mo
«/e «i'e0 nn/en /neancst//e0enj .yecst/eyenen
U/i/ec/unc/ m «0ni///e0en /7an«an0e//en
n/zcst m? stroestien an«0/7csten 06n/î/e. st)en
V7n/n/// mäne «o/on/ n?oA//e0 nncst e«
mü««/e cst/e De0/wec7 0st« 07/cste Fe/0.
0eencst/c/st «em. va cst/e ?oe0ste/' cste/n
0e/ne//e/îcsten st/au«0a/st a//e /0ne Ze/st
nncst strna/st A6mst««en0a/st m/cstmen m///
cstan/ mo0st an/ e/n mona/st. 7a«e0en-
c/e/cst yeneestî/îest mencsten. Un/e/ne F/e/ste
onn stste«onc/nnc/ v. 07ncstenn m/ncst n/est?/
ne//e07/enst. st)en stNast? 57. t?a//en /«/
an«ye«e0/o««en. 6e/st. v//en/en nn/en
/0iFi-e S 2S4S 0e/oncstenst cst/e à/iecst.

7me csten stVae0enr/e0nny 0ecstnn//stae
' /nnc/e iloc^stsn à/stsst >IàZ/?ms n.

csten 5ae0/aAe enst«/)/-ee0e/icste 0e//nnc/ n.
/o/cstenncste ststestîancststnnA m '/m 0ae0e
nste//00ii</ en/a0nenen n/icst /ia««encst
cstoni/r//. vami/ce. ve«/e stste/enenren

Un/nayen nn/en 010///ne S K L2SS
0e/öncstenst cst/e à/)ecst///on.
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3il Das SüBfla örr Milfdic ein SM poeii
JiifclilionslicaiiliDfiieit?

@§ rourbe behauptet, ba£ fdjon ba§ geroötjntkfje
Mügeln ein Ieidf)te§ unb aud) gute§ ©teri[t|ierung§oer=
fahren für Stöäfdje tft. Tiefe Behauptung ift im ^nftitut
für $nfeftion§franEt)eiten 31t 33ertin einer Prüfung
unterzogen rooröen, bie folgende? ergab : 9Jht £jitfe
eineS in baS SSügeleifen eingelaffenen Thermometer?
rourbe bie 'Sügeltemperatur sroifd)en 150 bis 250 ©rab
ermittelt. @? mürben Seiuioanbftücfe, bie mit unreinem
gfufjroaffer, mit tuberfulöfem Sputum, mit Sfteinfutturen
non TuberEelba,Ritten, Ti)p£)u?baptlen, ©boteraiubrionen,
S)ipf)t^eriebaziUen, oerfdjiebenen ©iterEoEEen ufm. ge=
tränft rcaren, unter oerfd)iebenen XkrfudjSanorbrtuugen
gebügelt unb nad) bem Mügeln mit £>ilfe beS SMtur«
oerfat)renS ober beS Tieroerfudje? geprüft. Tabei geigte
ftd), baß fporentjattige? ÜÜJiaterial, inSbefonbere aucE)

3Jiitgbranbfporen, burd) baS Soügefn, felbft bei ber gu=
täfftgen 3JtajimaItemperatur oon 250 ©rab, nid)t fid)er
abgetötet mürben, ©amtliche oegetatioe formen er*
miefen fid) aber nad) bem 93ugeln mit einem 250 ©rab
Reiben SSügeteifen fteril; aber bei einer Temperatur beS

©ifen? oon 150 ©rab, mie fie in ber s$rapi3 ungmeifet=
baft auf eingelne SBcifdjeteUe fjaufig nur einmirEt, mar
ber ©xfofg un fid) er ober gering. 2tud) Titberfelbafltten
mürben groar bei einer SügeEtemperatur oon 250 ©rab
abgetötet, bei einer foldjen non 150 ©rab ermiefen fie
fid) aber nad)ber im Tteroerfud) nod) lebensfähig, menu
and) in iEjrer SiruEeng beutlid) abgefdpädjt. n trocEen
gebügelter SBäfdje mad)te fiel) bie Eeimtötcnbe SöirEung
beS Mügelns nod) meniger geltenb als in feudjtgebügetter.

SSeiberfeitigeS SSügetn ber SeinroanbftüdEe lieferte beffere
©cgebniffe aiS nur einfache? SSugeln auf einer Seite.
SB:e auS biefen Sflerfudjen t)eroorgef)t, fann bei forg*
faltiger 21uSfiibrung beS SSügelnS unter ^nnebaltung
einer Temperatur oon 250 ©rab eine gute TeStnfeE-
tionSmirEung ergiett roerben. SJÎau barf jeïrad) wotjt
Eaum ermarten, bap in ber ißrajci? ber fpauSfrauen
bie notmenbigen iöebmgungen f)inreid)enb erfüllt merben,
©? liegt oietmebr bie ©efabr nabe, ba& jebeS Mügeln
fd)Eect)tl)in at S mirEfamer Sdpit} gegen QnfeEtion art*
gefeben unb bannt ein trügerifd)eS Sid)erbeitSgefübt
beroorgerufen roirb- $it ben f^ciClen, mo eine mirEtid)e
Te?infeftion erforberüd) ober roiinfdjenSmert erfd)eint,
bürfte eS ftd) betnnad) empfehlen, bie feitfjer ange*
menbeten bemäbrten éïïîetfyoben ber Te?infeEtion beiyt*
behalten.

lün)tUdjc (ÈMjtnnp.
Ter Sonboner Tecta*@efellfd)aft ift eS getungen,

Kunft*@be(fteine unb Sîuuftperten in großer 93oüfommen*
beit unb gu oerbättniStnäßig geringem greife hergu-
fteüen. f$ür bie ^abrifation ber fltubinen merben g.
i8. bie 3lbfäffe edjter Steine, raie fie in Schleifereien
unb $ureeteugefd)äften erbälttid) finb, gu feinem fßufoer
gerrieben, baS atSbaun auf d)emifd)em Söege gum
Sdpnetgen gebracht roirb, um neue Steine gu bitben.
Tie £>erftetlung großer Sïunftrubinen nimmt auf biefe
SGSeife ctma ad)t Stunben in ätufprud), fie geben aber
im ©lang unb g-arbe ben edjten nur menig nad),
roabrenb ibr ißrei? nur ben tpmbertften Teil baooit
beträgt. Smaragbe unb Saphire merben in ähnlicher
2Betfe fabriziert, im Sd)metgprogeß ber teueren roirb

aber alS baüptfädfltdjfter 3ulaÖ 3Itaunerbe gebraucht.
911? ©runbmateriat für graue unb meiße ^unftperlen
getaugt Perlmutter gur Sgermenbuug, baS gmangigmat
nad)emanber je 24 Stunben in eine biS jetgt noch ge*
beim gebattene f^lüffigEeit gelegt mirb, um bie geroünfd)*
ten ffunftperlcn barauS tjeroorget)en gu taffeit. 9Jiit
maS merben bann bie Tarnen ber ©elb* unb anbern
dürften fid) fdpmtd'en, ihren fReidjtunt ben anberen
fÙîenfdjenîtnberu oorfübren, menu aud) befdjeibene
grauen fid) ben SupuS leiften tonnen, ber oont ed)ten
nid)t gu unterfdjeiben ift?

^ugefxmde# *§$txxt
unb mangelhaftes SStut finb bie biretten Urfadjen oon
geiftigen unb Eörperlicben Sdpoädjen, §ergftopfen, 9ler*
oofität, Jîopffcbmergen, i8teid)fud)t, dtuSfd)tag, @t=
fd)miitften, SErofetn, UnterteibSteibeu, Unoerbaulidifett,
SSerftopfung unb SungeutrauEbeit. [2290

Tard) utigenügeubeS unb ungefunbeS 33tut Eönnen
ber Slörper unb bie Organe nid)t genügenb genährt
merben unb finb biefe beftanbig StranEt)eit'en ausgefegt.

s2tnftatt Etarer, lebhafter 2tugen, roftger SSangen
unb elaftifdjen ©ang, SebenS= unb ©eifteSfrifdje, finb
bie Slugen matt, bie ©e!id)tSfarbe blau, oft gelblich^
blauttd), ber ©ang ein fdjteppenber, mit metand)olifd)ent,
hppod)onbrifd)em ©eifteSguftanb, maS atteS einen nahen
3erfaU onbeutet. (40)

gftrromttnjgrtum bereichert unb Eräftigt bas 58tut
unb bringt in Eurger oeue SebenSEraft unba©eifteS?
frifdje. preis ffr. 3.50 bie g-lafdje, in ben itpotbeten
erbälttid).

/unge Tochter aus gutem Hause,
welche zwei Jahre in einem ersten

Atelier tätig war und etwas Musik-
kennlnisse besitzt, sucht passenden
Wirkungskreis, wo sie ihre Kenntnisse

verwerten könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 23ÎS

befördert die Expedition d. Bl.

Für Eltern.
In kleiner, guter Familie in Zürich

finden 1 bis 2 schulpflichtige Kinder
liebevolle Aufnahme und Erziehung.
Gute Primär- und Sekundärschulen.
Beste Referenzen. Gefl Offerten sub
Chiffre A G 2320 an die Exped. d. Bl.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Villa Les Roches

Familien - Pensionat
Bolomey-Barop.

s. Yevey.
2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französicli,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Fir Kith mi Frau!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kraft, Gesundheit
Jugendblüte

Wie man sie gewinnt. Wie man sie
vermehrt ohne Medikamente.
Einfaches, sicheres Verfahren gegen
Einsendung von 20 Cts. vom Verlage
2334] Saiiitîi* Biel. (Zag 10)

7ür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfail-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

«HIB
Ii Kathreiners Malzkaffee

ist nicht zu verwechseln mit unter grosser Reklame
empfohlenem Schweiz. Getreidekaffee, der ausschliesslich
aus geröstetem und gemahlenem Getreide besteht, dem,
um es geniessbar zu machen, etwas Bohnenkaffee
beigemengt ist. Trotz schönem Namen haben solche
Produkte absolut keinen Nährwert und sind für Kinder
geradezu schädlich. [2351

Bei Kathreiners Malzkaffee sind die im Ge-
treidekorn vorhandenen Nährstoffe durch das Mälzen
gelöst und der Verkauf in ganzen Körnern schützt vor
jeder schädlichen Beimischung. Für Kinder und
Nervöse ist der „Kathreiner" das idealste Frülistiickgetränk.

— Jede Hausfrau prüfe seihst. —

Sprach- ii.
(5376 S)

Clos-Rousseau

liailULGiOlilù Mut für Knaben
Quinche Sc Iiis. [2314

Cressier, Neuchâtel (französ. Schweiz).

Novaggio bei Lugano.

Hotel-Pension Beau-Séjour.
2340] 700 m ii. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossartiger Rundsicht auf Alpen und See. Prächtige Spaziergänge

und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. .Licht. Zentral-Heizung.
Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung.

Telegraph, Telephon. Prospekte gratis und franko. (Za 2514 G)
1>entarta Hcliönenherger, Besitzer.

Hotel-Pension Schweizerhof
Siis (Unter-Engadin) z=z=r

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. Yetsch. Propr.

Taille d_s 2ïTe-u,cT^ê,tel-
Ecole supérieure de jeunes filles
2335] et classes spéciales de français.

Ouverture de l'année scolaire 1911—1913 le jendi 30 avril
à 8 heures du matin. Inscriptions le mercredi 19 avril à 2 heures au
Nouveau College des Terreaux. Pour renseignem, et programmes
d'adresser au directeur de l'école Dr. J. Paris.

Méd icoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Kr folg, vortreffliche JErgebnisse.
Behandlung und Heilung alier Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

Robert Pletscher, Winterthur
Hrherei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

y unge, nette Tochter sucht Stelle
>3 in bessere Familie als Zimme1'-
oder Kindermädchen, event, auch
Hilfe in einem Laden, im italienischen
Sprachgebiet. Zeugnisse stehen zu.
Diensten. Gefl. Offer ten sub Chiffre
0 2319 befördert die Expedition d, Bl

Zu verkaufen:
in aufblühender Ortschaft schönes, gut
gebautes Haus mit drei Vierzimmer-
Wohnungen nebst weitem vier

Zimmern, sehr guten, grossen Kellern,
in prächtigem, grossem Garten. Das
Objekt würde sehr gut passen für
Pension, da solche früher schon mit
gutem Erfolge betrieben wurde. Auch
würde sich dasselbe als Ruhesitz oder
für bessern Arbeiter sehr gut eignen.
Verhältnisse halber sehr billiger Preis.

Offerlen unter Chiffre F 2356 be-
fördert die Expedition.

Telegraph, JËiseiihahn, Zoll,
Dank, Handel. Gewissenhafte
Vorbereitung im (H 22,236 L) [2337

Jnstitut Cornamnsaz
in Trey (Waadt). Studium von vier
Sprachen. Sehr zahlr. Referenzen.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Bettnässen iat
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,^"Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n. Kücheu-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchorn und Herner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925
WalteI Gyjjax, Fabrikant in Bleienbacli.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 3.00 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Z3Ä?v/ewer ?ranen-2eitung — Llätte? Mr âen kâuslicben Xreîs

III i!N MM i>n Viisiljk cîll Slllilh lMW
ZilstklimiÄrliiüldrlleli?

Es wurde behauptet, daß schon das gewöhnliche
Bügeln ein leichtes und auch gutes Sterilisierungsver-
fahren für Wäsche ist. Diese Behauptung ist ini Institut
für Infektionskrankheiten zu Berlin einer Prüfung
unterzogen worden, die folgendes ergab: Mck Hilfe
eines in das Bügeleisen eingelassenen Thermometers
wurde die Bügeltemperatur zwischen 150 bis 250 Grad
ermittelt. Es wurden Leinwandstücke, die mit unreinem
Flußwafser, mit tuberkulösem Sputum, mit Reinkulturen
von Tuberkelbazillsn, Typhusbastllen, Choleravibrionen,
Diphtheriebazillen, verschiedenen Eiterkokken usw.
getränkt waren, unter verschiedenen Versuchsanordnungen
gebügelt und nach dem Bügeln mit Hilfe des Kulmr-
versahrens oder des Tierversuches geprüft. Dabei zeigte
sich, daß sporenhaltiges Material, insbesondere auch
Milzbrandsporen, durch das Bügeln, selbst bei der
zulässigen Maximaltemperatur von 250 Grad, nicht sicher
abgelötet wurden. Sämtliche vegetative Formen
erwiesen sich aber nach dem Bügeln mit einem 250 Grad
heißen Bügeleisen steril; aber bei einer Temperatur des
Eisens von 150 Grad, wie sie in der Praxis unzweifelhaft

auf einzelne Wäscheteile häufig nur einwirkt, war
der Erfolg unsicher oder gering. Auch Tuberkelbazillen
wurden zwar bei einer Bügeltemperatur von 250 Grad
abgelötet, bei einer solchen von 150 Grad erwiesen sie
sich aber nachher im Tierversuch noch lebensfähig, wenn
auch in ihrer Virulenz deutlich abgeschwächt. In trocken
gebügelter Wäsche machte sich die keimtötende Wirkung
des Bügelns noch weniger geltend als in feuchtgsbügelter.

Beiderseitiges Bügeln der Leinwandstücke lieferte bessere
Ergebnisse als nur einfaches Bügeln auf einer Seite.
We aus diesen Versuchen hervorgeht, kann hei
sorgfältiger Aiisführung des Bügelns unter Jnnehaltnna
einer Temperatur von 250 Grad eine gute Desinsek-
tionswirkung erzielt werden. Man darf jedoch wohl
kaum erwarten, daß in der Praxis der Hausfrauen
die notwendigen Bedingungen hinreichend erfüllt werden.
Es liegt vielmehr die Gefahr nahe, daß jedes Bügeln
schlechthin als wirksamer Schutz gegen Infektion
angesehen und damit ein trügerisches Sicherheitsgefühl
hervorgerufen wird In den Fällen, wo eine wirkliche
Desinfektion erforderlich oder wünschenswert erscheint,
dürfte es sich demnach empfehlen, die seither
angewendeten bewährten Methoden der Desinfektion
beizubehalten.

Künstliche Edelsteine.
Der Londoner Tecla-Gesellschaft ist es gelungen,

Kunst-Edelsteine und Kunstperlen in großer Vollkommenheit
und zu verhältnismäßig geringem Preise

herzustellen. Für die Fabrikation der Rubinen werden z.
B. die Abfälle echter Steine, wie sie in Schleifereien
und Jnwelengeschäften erhältlich sind, zu feinem Pulver
zerrieben, das alsdann auf chemischein Wege zum
Schmelzen gebracht wird, um neue Steine zu bilden.
Die Herstellung großer Kunstrubinen nimmt auf diese
Weise etwa acht Stunden in Anspruch, sie geben aber
im Glanz und Farbe den echten nur wenig nach,
während ihr Preis nur den hundertsten Teil davon
beträgt. Smaragde und Saphire werden in ähnlicher
Weise fabriziert, im Schmelzprozeß der letzteren wird

aber als hauptsächlichster Zusatz Alaunerde gebraucht.
Als Grundmaterial für graue und weiße Kunstperlen
gelangt Perlmutter zur Verwendung, das zwanzigmal
nacheinander je 24 Stunden in eine bis jetzt noch
geheim gehaltene Flüssigkeit gelegt wird, um die gewünschten

Knnstperlen daraus hervorgehen zu lassen. Mit
was werden dann die Damen der Geld- und andern
-Fürsten sich schmücken, ihren Reichtum den anderen
Menschenkindern vorführen, wenn auch bescheidene
Frauen sich den Luxus leisten können, der vom echten
nicht zu unterscheiden ist?

und mangelhaftes Blut sind die direkten Ursachen von
geistigen und körperlichen Schwächen, Herzklopfen,
Nervosität, Kopfschmerzen, Bleichsucht, Ausschlag.
Geschwülsten, Skrofeln, Uuterleibsleiden, Unverdaulrchkeit,
Verstopfung und Luugeukraukheit. s2290

Durch ungenügendes und ungesundes Blut können
der Körper und die Organe nicht genügend genährt
werden und sind diese beständig Krankheiten ausgesetzt.

Anstatt klarer, lebhafter Augen, rosiger Wangen
und elastischen Gang, Lebens- und Geistesfrischs, sind
die Augen matt, die Gesichtsfarbe blau, oft gelblich-
bläulich, der Gang ein schleppender, mit melancholischem,
hypochondrischem Geisteszustand, was alles einen nahen
Zerfall ondeulet. (40)

F/rromangwnin bereichert und kräftigt das Blut
und brmgt in kurzer Zeit neue Lebenskraft und^Geistes-
srische. Preis Fr. 3.50 die Flasche, in den Apotheken
erhältlich.

l^/n/ye Toollls/' aus Aulem B/aase,^ melelle rum? ckul/ee la ell/e/n ee«le//
A kelle/- lüllg u/ue u/ml elu/u« Rll/«/'ll-
lle////l//l««e lle«llol, «uelll //u««e//cke//
iVlellu//A«lleel«, u/a «le lllee Re////l-
ul««e vee/veele// llon/zle.

Re/l. d//eele// uu/ee Rlll//ee ^ S
lle/oeckeel alle Rw/?eck/'ll'o// ck. Rl.

Rüe Rlle/-//.
/// llle/'//ee, Aulee Rum/ll'e lu Rll/e/'ell

/um/eu / /)/« Z «ellu//>/ll'elllll7e lk/nckoe
//sllsro/ls /làallms neck Re^/sll//////.
Rule Relluue- uual Relluuckue«ellule//.
Re«le Re/eee/meu. Re/l d//eeleu «ull
Rll///ee L au alle Rw/oeck. ck. Rl.

locliter-Institut
lliîi-Iimnibiìiàâni fkikkî

lésant?.
2284s Rracbtvolle Rage und modernes
Haus. Outer Rrotsktion des tessin.
Rrchellungsrates. Den 8taatsscllulen
glsiellgestellt. Prospekt.

Villa l.68 k?oelik8

Rainilien- Pensionat
Rolo/ue^-lll/eo//.

2297j Döcllter besserer 8tände linden
frsundliells Rutnallms. Rranxösicll,
Rnglisell, Nusik, ^eiclluen, klalsn.
Praclltvolls Rage. Dennis. 8cllöner
darben. Rrosp. Oekeren^sn. (Rl 21340 R)

vrapkoìogìe.
2184s dllarakterbeurteilung aus der
Oandsellrikt. 8ki^e Rr. 1.49 ZZrisk-
marken oder per Oaellnabms
Rukträge befördert dis Rxped. d. Ll.

ki? Mh» ni ßm!
2186s Verlangen 8is bei àsbleibsn
und sonstigen Rtörnngsn bestimmter
Vorgänge Prospekt od. direkt
unser neues, unscllädliolles, är^tlieb
smpkolllsnes, sebr erfolgreielles Klittel
à 4 Rr. (Garantiert grösste Diskretion.
Sî. /tßns iRsdonsîonîun», Zkunîvk,
Ißeumtinstv?'. Postk. 13104.

Zîrsft, üssuAÄlleit
ZugenÄdlüte

5Vls man sie gewinnt. KVis man sie
vermebrt obns Nedikaments. Rin-
kaebes, sickeres Verkabren gegen Rin-
ssndung von 20 (Its. vom Verlags
2334s «i« I. (ln» ij st!)

Für S.so Franken
versenden franko gegen blaellnallms

à S à ff. Io>!àMi>-8ejfen
(ca. 60—70 lsiclltbssellädigts 8tüeke
der feinsten Doiistte-Seit'en). (2183

Bergmann à Ro., KViedikon-^ürieb.

W
Z ilatlifeinek8 /Vlalikattee

ist niebt 6U ver-rveebssln mit unter Arosssr Reklame
emptoblenem Leb^vei^. detreidekatkes, der aussebbesslicb
aus geröstetem und gemaldenem detreids bestellt, dem,
um es genisssbar ^u maellsu, etwas lZollnenkatkee bei-
gemengt ist. DroR sebönem blamen babsn solebs ?rc>-
dukte absolut keinen Rallrwert und sind tür Rinder gs-
radeau sabädbell. (2351

Bei sind die im ds-
treidekorn vorbanäenen Väbrstolls dureb das Nàen
gelöst und der Verkauk in ganzen Rörnern sabûàt vor
seder scbädlieben Beimisebung. Oür Rinder und Rsr-
vöse ist der „Ratbreinsr" das idealste Rrübstüekgetränk.

8MkIl- ^
(5376 8)
dl0L-Iî.0USL6a.U

M lüj'
«8^ til«. (2314

OrSS-siSr, ^suebllwl (fpâvs. 8àà).

lüovsggio bei kugano.

tension Keau-Têjoun.
2310s 700 m ü. N. dssebüt^te Rage auk sonniger Halde, gesund, mild und
staubkrel, mit grossartiger Rundsiellt ant Ripen und 8es. Rräebtlge 8pa2!ier-
gängs und Douren. Romt'ort, Reubau. Rüder. Rlektr. .Rlcllt. Rentral-RIei^nng.

date Vsrpllsgung bei besebsidsnsn Rrsisen. Oeutsebe Ledlsnuvg.
Dslegrapll, Dslspbon. Prospekts gratis und kranko. (^a 2514 d)

Weii»îìZ.-tîì Besitzer.

llotel-pension SckvveiTentiof
- Liiis

2350s 8eböne, gesunde Rage am Russe des Rlüelapasses. Rnr Rerisnaukent-
llalt sebr geeignet, dnts Verpflegung. Uässi<>6 Preise. Prospekte gratis.

II. H < Rropr.

^coie suMieuke rie jeune8 fille8
2335s 6b Lla,S86L Sp6<zia,l63 ÄS Lt'arttzais.

Oiìvvràiv t lli>t!—le jenÄi «vrill
à 8 bsures öu matin, inscriptions is «.vril à 2 bsures an
Xo»vv»î» Ottllvzx« «le« llk'vi-U'vîi.iîX. Pour rsnseigvsm. et programmes
d'adresser au directeur de l'êeois R>»'. K*,», !«.

IVlêrl îvoîe?»menî. ?nsukenke^e.
2325s ieknvtvi» vorti «tilltel»« F^l, Rs
bandlung uud Heilung alier Rranklleiten der iiaut, des Nagens, Llutarmut,
delenkrbsumatismns, Ruckerk, ankbeit etc. Rrosobiire gratis. Klan wends slcb
an /ì.-lZ. K. Oêss,-' V»ss, Direktor, à.e îllsQie <8cbweix).

Robert Pletscker, VVinìerìbur
?àrlierei u. àààààzkll

emplleblt siell bestens
für prompte und exakte Rusk'übrung aller Rutsträgs. (1921

LetrÄtingsrr per Oost wercieln sobinellsteinL reto4irn>iert.

^kuuge, ue/le /'oc/klo/' «uelll 5lelle^ lu lle«se/-6 Bu/ulll'e al« Rl/uu/e^
ode/- Rllm/e//nuckolleu, eueul. u//c^
//ll/e lu elueuk Rucke//, l/n llull'e/îàllen
5/)/ue//Aeälel. ^euA//l««e «kelle//
R>le/,«le/î. Re/l. d//e/ len «üb Rlll///e
S 2A/.Y lie/ö^cke/'l ck/e R'w/n'ck/l/o/i ck. Ll

l/i u/z/llll/llencke/' d/-/«ellu/l «ellöne«, /?///
//elm/k/le« ài/s /nll ck/el lll'e/uull/-//ze/'-
llV/?/m?/x(/e/? //ell«l m/e/le/-// i/lee A////
/ne///, «elle Aulen, A/o««en Rekle/-//,
/// ///-uel/l/ll/e///, A/-o««e/// Ru/ le//. Du«
dll/elll k/////cke «elle A//l //u««e// //'//-
lle//«/c>//, cku «olel/e // ül/e/- «el/uu //,ll
A/lle/// Rll/o/</e l/ele/el/e// mu/ cke. ck //oll
muecke «kell cku««ellie ul« ll//l/e«llo ockee

/üe 5e««ee/l Aellellee «elle gm/l elynen.
V^eellüll//l««e llalllee «elle lll/l/Pee R/ el«.

d//eele// u//lee Rlll//ee R SASS lle-
/ueckeel ck/e Rw/mmlll/o//.

tîî»»R. dswlsssnllatte
Vorbereitung im (ii 22,236 R) (2337

àtitlit eorvMUZSZ!
in stPi'Sz/ (KVaadt). 8tudium von vier
8praebsn. 8sbr nablr. Reksrev^en.

2129s gebraucllen beim Rusbleibsn
der monatlicben Vorgänge nur noell

(wirkt siellsr).
Die Rose Rr. 3.—.

Alosbi', Fr^t
tut^enberg (Rppen^ell V.-Rll).

Lettnä88en Z
!v!

kekreiuvK sàrt. RnKabo dos ^Itors.
Vîr.Â«àlik Sich M, i,ì ^
Lerner-

sin Hsmàon, I-vintüeksrn,
Rissonlloisüggn, Hand-, Disek- u. Rüollon-
tückorn, Lorvistton, Dasokentüokorn,
Deig- oà Lrottüollorn und Kivri»«!'-

ITawIà,
stürkstor, naturwollsnor ZLIvtÄvr-
«tvtk, für Nänner und Rnallsn, in
sollönstsr, reiollstsr àswài llsmustsrt
Rrivaton uingollvnd (1925
^llitsil i'dsilx, i'îilli iktllnî iii lîlàiàà

eebte Zalsamtropfen
naell Rlosterrexept, per Out/,snd
Rlasellsn ZPi'. Ä. franko Riacll-
nai/ms von (2250

8t. Priclolin-Üpotlieke I^àfkl8.
KVlsdsrvsrkäuksr Vorzugspreise.
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Atlgpicrfiiicf oljiif

7. 2Bef)', bafe mir fcfjeibert müffert. ,,9îitter§
2lbfd)teb". Fintel, (t.)

9. ®ie Sürfd)en in 91ad)bar§ ©arten.
23. £>oüaenber. (f.)

10. 9torb=öj;pre&. 23. öoüaenber. (m.)
11. ®ie füfsm tieinen Sftägbelein. £>oHaenber. (m.)
13. jftiggergirl. Sßalter ftoüo. (m.)
16. fperr datier, £>err Sîatfer bu liebe 9Jiajeftät,

_
au§ „^örfter=©b)riftcl". ©. ^arno. (f.)

23. ©d)orfd)I, ad) tauf mit bod) ein Automobil.
9ß. Stbnrban. (m.)

Untere ©arbe. „'Saê ift bie ©arbe".
SR. $örfter. (m.)

2Id) liebet ©djaffner. iß. Sinde. (m.)

Sn biefem ©igftem, bei meldiem man oljne 9lotenEenntni§ bie nettefie
£au§mufiE fofort hmn Statt fpielen fanrt, (inbem bie §u brücEenben Saften
in iljter frteibenfotge gleid} ob benfelbeit einfad) btlblid) bezeichnet finb) unb

ftatt einer Éenntni§ ber Stoten nur meljr ein StbgttJfcn notmenbig ift,
finb folgenbe 9JlufiffiücEe neu erfdjienen, meldje bie (Sgpebition biefe§ 23tatte§

jum beigefe^ten greife guzüglicb ißorto unter 9tad)nah tue oerfenbet. Sei
Seftellung mirb gebeten, eoent. ©rfa&ftücfe nennen für ben f^atl, bab
ba§ geroünfd)te 3Jiufifftüc£ fd)on uergtiffcn fein foüte. [2228
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1.50
1.90
1.50
1.90

1.50

1.25

1.90
1.50

@rne[tine=2Begner, Falzer. „So, fo ein Salzer".
S. Salbmann, (tn.) 1.90

35. Set niUH liebt Sein, Sßetb unb ©efang".
Salbmann, (m.) 1.50

37. Seiberl, mein f)erjige§ Seiberl. ®. Sied, (m.) 1.50
38. §)od) foü'n fie leben. „SeEannter Soaft."

<5. Seder. (I.) — 75

39. ©dien! mir bod) ein fleine§ btêdjen Siebe.
iß. Stüde, (m.) l-5°

42. ©d)löffer, bie im STionbe liegen, iß. Sinde. (m.) 1.50
44. liot e*n golö'ner ©tern geftraf)It

91. ©onrabi. (f.) 1.25
45. Sofe muntre Sieber. iß. Sinde. (m.) 1.50
47. Sanier on ber Sanb lang. 81. Söhnte, (tn) 1.50

53. mar einmal. „@§ gibt im SolEêmunbe."
iß. Sinde. (f.)

54. Sd) roollt' meine Sieb'. SftenbelSfoEjn*
Sartbolbg (f.)

57. föeintlid) ftitl nnb leife. iß. Sinde. (m.)
59. 9tod) finb bie Sage bet fRofen. 2B. Saum=

gartner. (f.)
60. Senn ber ©pargel mad)fen tut. 21. Söhnte, (m.)
65. Sralala. „Sm Stebeêfalle." S. §ollaenber. (m.) 1.50
66. ©'dhauEeQieb. S. ^oKaenber. (nt.) 1.50
67. 93orfd)ujj auf bie ©eltgfeit. S. §ollaenber. (nt.
68. D tanz' bu Eleine ©eiffja. ©. Soneg. (m.)
69. ^af)re3$eiten bet Siebe. S. ^ollaenbet. (nt.)

1.50

1.25
1.90

1.90
1.50

1.50
1.50
1.90

Sohantia patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an Y

erlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wer auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damexibinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

.Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzelier-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. 11 osimann,
Apoth. in Langnau i. F., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

Kl gutes Aussehen "ST
Die Flasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

Berner Bienenhonig
(R 1572 Y) garantiert rein (2298

in 1 Kilo-Bücbsen à Fr 2,40
in Ys Kilo-Büchsen à Fr. 1.20

Emil Greiser, Langenthal.

Steinfels-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen. Firmastémpel trägt

Unterschiebungen weise manzurück

Steinfels-Seife ist ein durchaus reelles
Produkt, frei von schädlichen Chemikalien

wie sie die Waschpulver
aufweisen. (3)

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. Per otuck
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. - Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226J Wäschegeschäft

Itürglen (Kant. Thurgau).

- •

" / - ^ dL\:'

f. ' > • • \

erzielt man nur durch [2156

Stahlspäne „Slephant"
Linoleum, Hofzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stahlwolle „Elephant". ^

von der Schweiz. Milchgesellschaft Hochdorf

hergestellt, leistet im Fr ft
Illing, zur Zeit des Futterwechsels
hervorragende Dienste.

— Ueberall erhältlich. —

Küster u. Broschüre gratis
1878J über

Mellin's Hahrung
Bestes Nährmittel für Säuglinge und

Kinder. Für Erwachsene gegen Dis-
pepsie, Magen- und Darmkatarrh.

Generaldepot: Nadoiny & Co., Basel

OHNE1JUNIVERSAL-LEIBBÎNDË

MONOPOL
n 1 cm Für griss. Leibesnmf. entspr. mehr.

SïïftSWÂftSï

Schonfnach 11 Tagen
O stundiger, ruhiger^ gesunder Schlaf I

Keine schlaflosen Nächte mehr!
Nerviana

(gesetzlich geschützt) hi Ifc. sicher da, wonichts mehr geholfen hat, hei sämtlichen
Nervenkrankheiten, Aufgeregtheit, Zittern,

Niedergeschlagenheit
chronische Kopfscliiiierzen

Fallsucht.
Für reizbare Leute das beste Beruhigungs¬mittel. Pries Fr 4. — und 6. —.
2324] Alleinversand: (Ue 8900

Kronenapotheke No. 13, Olfen.

Scfiuhcrcme%t

Vcbivàe? Brauen-Leitung — Vlâtter kür âen kàusUcken Zîreîs

LWUM
7. Weh', daß wir scheiden müssen, „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.)
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.)
10. Nord-Expreß. V, Hollaender. (m.)
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.)
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.)
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

^
aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.)

23. Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.
F. W. Thmban. (m.)

Unsere Garde. „Das ist die Garde".
R- Förster, (m.)

Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reibenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß
das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2228
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1.50
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Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer".
L. Waldmann, (m.) 1.90

35. Wer u.chu liebt Wein, Weib und Gesang".
Waldmann, (m.) 130

37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.) 1.50
38. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C- Becker, (l.) —75
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.) 1-30
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt,

A. Conradi. (f.) 1-25
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50
47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50

53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."
P. Lincke. (s.)

54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-
Vartholdy (f.)

57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
59. Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. (f.)
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)
65. Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. S'chaukellied, V. Hollaender. (m.) 1.50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.
63. O tanz' du kleine Geisha. S. Jones, (m)
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.)

1.50

1.25
1.90

1.90
1.50

1.50
1.50
1.90

Zànns patentiert, in den meisten enropäiseben
Ltaaten, ist beute wobl der beste und
beliebteste Xorset-drsat/. dür brausn, die
im lckansbalt oder Erwerbsleben täti^ sinch

sowie tnr unsere beranwaebssndsn Döebtsrn ist dobanna ^erade/n eins
ffVobltat. dreiss von dr. 5.— an (kür Länder von dr. 3.80 an. Ver-

langen Lie dobannaprospebt bei clsr sebwsi/er. deneralVertretung

Mossr âr Ois., 2àià I
wci aueb ckie 80 unxemein beliebten, wasebbaren

^ OalUSudiiräsu. „Ln.nits.s" ^srbältlieb sind. IZalbdnttüendpreis in Cretonne porös dr. 3, in drottisr-
stotk dr. 4.50, in di<xuê-b,einen dr. 6, in Rebta-deinen dr. 7 uncl in
dava-deinsn dr. 8, letztere ärsi Lortsn sinä gun? besonckers ^n em-
pkeblen, Lassende dürtei dr. 1.— per Ltüeb. (2187

Ssl>z»i>?»î» sind aueb in 8t, Kalten bei fbrsn/eIler-IVIe>er 6. kie. und
in tierisau bei 1. L. bief, /um IVIerkur, erbaltlieb.

der aus den besten Litterbräntern
der Xlpen und einem leiebtvsrdau-
lieben disenpräparat bereitete fison-
bitter von ^«ll». Zd

^.potb. in danZnau i. d., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel, de^en
Appetitlosigkeit, kleietisuebt, klutarmut,
^ervensekwäobe unübertroffen an düte.
— feinste klutreinigung. (2197

gutes Ausseksn ff?
visdlasebs à dr. 2.50 mit debrauebs-

anwsisunK ê!u baben in allen >^po-
tbebsn und drvKusrien. (lds 8878)

öermr AMllllMtz
(slisi?)) Karsntàvrt rvii» (2298

in 1 Xilo-Lnebssn à dr 2.40
in Xilo-lZüebssn à dr. 1.20

UIN.il LlsiLSr, I-ÄNA6Nt,lia1.

Stein fei 3 Seife ist nur eckt

wenn ieües Stück
obigen kirmsstempel trägt

Unltsschsedungen weise mssüumck

8teinfels-8eife ist sin durebaus reelles
drodubt, trsi von sebädlieben Cbemi-
ballen wie sie die äVasebpulver
ankweissn. (3)

Damenkinâen
(Nonatsbinden)

wasebbar, aus weiebsm drottisrstoff,
das sinkaebsts, solideste und ^n^e-
nsbmste im dra^en. der tucb
80 dts. ; da?m passende dürtsl per
8tüeb dr. 1.30. - der Artikel wird

auk äVunseb /ur ^.nsiebt gesandt,
diskreter Versand von

Vîìo Sìskelîn-fi'ôUvk
2226s rvàsczbs^sselaàkt

lîiic'trtvi» (Laut. dbur^au).

' ^ ' V / > -

sr/islt man nur dureb (2156

8tàpâne „Llepksnt"
linoleum, ^olieementbölien

Kââkwannen
reinigt man am besten mit

StskIwoNs ^

von dsr Sebweî/. IVIilvbgesellsobaft l-look-
dort berAöstellt, leistet im s^ r iU lli-
IiitK./lNr ^eit des duttsrwsebssis

— Ilsberall srbältlieb. —

Mster u. Iroselàe grsiis
1878s über

Wlin'8 Mrung
Lestes bläbrmittel kür LäuKlinZ-e und

Linder. dür drwaebsens ^e^sn I)is-
pspsis, NaKSN- und darmbatarrb.

densralllspot: blaclolny â ko., kasel

u IN m kür W». Mdkiiml. enkpr. wà.

8? <>Ii 0,» 11 :»<?4 »

<I> stUnüiKor, rnUissr^ g^sarlavr 8cklîtf>
Keine selilsflossri r>Iâer>îe melar!

ls^setüliok sökwbüt-U) Uilkc 8iobo^ Ua. vvmoûts inà sokvIUm liay Voi kàiàMm
^srvLnka-îmkVeiteii, ^nk^<zi-> fftkigiii, LÜMoru.

HioUkrAesekIa^oriln it
< vromsäeer^ei,

1 är rw?.darv bentn 6^8 1>oLto Rei'uviNUNLs-
mittvl. I'j-ios i?r 4. — unà K. —.

232ts 1i,11oinv<zrSÄn6 : (11s g900

icnonenspotkelce »o. «3, Mten.
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jS Cordiliirert
JUenibuufg

aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.
Lenasfourger Confitüren

haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglichkeit,

denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zweischgen-Confitüre Fr. 5. 25
Heidelbeer- „ „ 5. 25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6. 50
Erdbeer- „ „ 7.75
Kirschen „ „ 7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste
Packung. Beachten Sie folgendes

Exemp e 1 :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Con-
fitüre 4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer
für 5 Cts. 1 Kilo Confiture mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie
nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [2260

A.1? tilvol
für [2051

körperliche Gebrechen

Leibbinden
Bruchbänder
Urinauffänger
Suspensorien
Gummistrümpfe
Plattfusseinlagen

Preislisten a.uf Verlangen.
Grösste Auswahl, Billigste 3Prei»e.

Sanitätsgeschäft Hausmann R.-Q.
Basel, a Davos, a St. Sailers, a Genf, a Zürich.

Freie Strasse 15. Platz ». Dorf. Hcchtopotli., I. St., Kufjelg. 4,1. St. Corraterie lfi. Uraniastrasso 11.

Geradehaiter
Hörrohre
Augenschirme
Krücken
Krückstöcke
Künstliche Glieder

2 e

itf Of

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42

Damen-Sonntagsschuh z. Schnüren, Bot-calf 36-42
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48
6röbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-KatalOg.

2060] wirkt vorzüglich bei Magenverstimmung und deren Folgen
Appetitlosigkeit, auch nervösen Ursprungs. Kräftigungsmittel par excellence.
Flasche Fr. 2.50. Zuhaben: Urania-Apotheke, Zürich, Hechtf - jrlLcke
St. Valien, sowie übrige Apotheken.

SCHÜLER]?
_ weisse parfümierte
[$leicb-§chmier-£eife]

dje billigstegeife[
Paquefs àsooçmuoclnv

veriarcsen!

IrawDamen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin^Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparaf für Frauen in Originalpackung.

beseitigen [2112

Verdauungstieschwerden
und ihre Folgen wie : Verstopfung, Hartleibigkeit,

Aufstossen, Kopfschmerzen, Unbehagen,
Appetitlosigkeit, Hämorrhoidalleiden usw.
Hervorragende Professoren und Aerzte haben
sie erprobt und empfohlen! Seit 83 Jahren
im \erkehr! Die Schachtel mit „Weissem
Kreuz im roten Feld" und Namenszug „Rchd.

Brandt" erhältlich a Fr. 1.25 in den Apotheken.
Wo nicht vorrätig, wende man sich an A.-G. vorm. Apoth. ßichd.

Brandt, Schaffhausen, die Bezugsquellen angibt.

VcbwLí^e?' Brauen-^äung — Blätter für âen dàsìicben Kreis

(^OntitbütLr»

R/ei^BukZ
aus besten friseken Brüebten ber-
gestellt, sind die besten, à

68 gibt.
I^SH2!idiii?VSZ? Loniitüron

kabsn den grössten i^b-
sà in à LebweK.

^SZIS-dlTrASI? Lonfitüren
beweisen dadureb ani
besten ikre Vorâglieb-
keit, denn das Publikum
kauft daueind nur die
Narks, dis in der But
dîk desto von allen ist.

Billigste Packung Z-Kilo-Bimer
^wotsekgen-Bonütüi's kr. 5. 25
Kleideîbeer- „ „ 5. 25
Braubsn- ^ „ 5. 25
Aprikosen- „ „ 6.50
Brdbesr- ^ „ 7. 75
Kirscbsn „ ^ 7. 75

Der 5-Kilo-Bimsl- ist die billigste
Packung. Leackten Lie folgendes

Bxeinp e l:
2 piccolo-Bimer ^lwetscbgen-Bou-

ktürs — 4 Kilo kosten Kr. 5. 20
1 Kimer à 5 Kilo kostet

ober nur „ 5. 25

Lie erkalten also im 5-KiIo-Kimer
für 5 0ts. 1 Kilo (Zoniitüre mokr.

Kebten Lie stets darauf, dass Lie
nur die eokten Benekell ck kotk's
ken^durger Lonfitüren erbalten.

dedem 5-Kilo-Kimer liegt ein
preisausscbreiben kei. Ì2260

à.û? rllseol
für P2051

ckMK llâllcàen
Iveidbiliâen
LrucLidäntter
Idà3.uk5àger
Zuspensorieri
(xumn2i8trülux>ke

N5u88einlÄNeri
Vrsis?. sut VSr-Iê»r?Asri.

Lanitàtsgesckâtt tìausmann B.
Basel. ^ llavos. ^ 8i. KsiîZSn. ^ Keni. /x Zlüriok.

?r«io Sn-^zv 15, I-Ià >l, »nil. tloolitopot!,., I, St,, IviMlz. 1, I.St. normten« Ist, tsm»i»«trii88« 11,

(xepÂâàalter
Höri-olire
^.ugeii8eQirrQe
I^riieKeri
Xrûà8t0cKe
Xüli8t1icBe (-lieàl-

2 L

àis 0/

ist es niât, wo Lis Ikre

Zcduke
einkaufen.

Ltaunen aber werden Lis
üder die gute Qualität,
die gute Baütorm und

die billigen preise,
wenn Lie sick an das

altbekannte Versandtkaus

RàLii-t
RlN

wenden.

KZglick eingebende'
àerkennungssckreiben und

Blunderte von Bestellungen sind
der beste Leweis.

à gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empiekle ick ganx besonders:

Vamen-Loantagssckuk aum Lcknüren, Kro.
Wicksleder 36-42

Vamea-Lonntagssckuk 8cdàa. öor-esli 36-42
Vamen-Knopkstiefel, Wicksleder, solid 36-42
Vamen-Knopkstiekel, Box-cait, elegant 36-42
Berrea-Lonàgssckuk, lViedsletler, garniert 39-48
Berren-Lcmntagssckuk, Box-calt, elegant 39-43
ànns-^rbeitersckuk» Wicksleder, solid 40-43
Wl!târ5ckuk,Ia.pindleder, solid, 2 Loklen 39-43
ErSbsrs, bllllgsrs. sowls tslnsrs Artikel in grööisr ^usivakl.

Verlangen Lie illustrierten (rratis-Katalüg.

2060l vrixkt vor^iiz-xlivl» bei vlsgenverstimmnng und deren Bothen
Appetitlosigkeit, ancb nervösen Ilrsprnn<rs, kräftignn^8n,ittei pnr exesUsnce.
klaseke kr. 2.30. l?n kabsn: Unsnis-Apotlkeks, TKi«ivI»,
Zi° sowie übrige ^potlisken.

Tcnul.ci7?
weiZZepsrfü miette

lAleickAckmie^eife,
à dilliysteZeife!

I^ctquetz â sooyrm.soctm

Ira^OamSn^BinâS
ist âis dssìS âSi'

2231^j Oàsnd kr. 1.73, 6 Oàend kr. 10.50, 12 kiàend kr. 20.— franko
Kaeknalnns. kr. 1.25 und 1.75. ^srxtlioke Lrosokürs gratis.

8t. Bric!vUn°^pl,tkeke Jäkels.
l'îssnîss-pnâpsi'At küi' Pfauen in Originalpackung.

O»
beseitigen M12

VerlîsuungZdk8ellwerl!en
und ikrs kolgsn wie: Verstopfung, Hartleibig-
keit, ^.ntstosssn, Xopfsckiner^su, knbekagen,
Vppetitlosiglieit, Läinorrkoidallsiden usw.
Lervorragends Professoren und àrxte kaben
sie erprobt und einpfoklen! Leit 33 .lakren
im ^erkekr! Die Lctiaektsl mit „Weisssm

^
Krerm im roten keld" und Kamsnsxng „pckd.Brandt" erkältlick a kr. 1.25 in den ^potkàen.

Wo nickt vorrätig, wende man sick an V.-0l. vorm. ^potk. kickd.
Brandt, LckaSkanssn, die ösimgsciueilen angibt.
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